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No. 2. 


Berlin, vom x, Januar. 

Se. Könial. Mojeſat haben aus beſonderer Gnade den 
Kormärkſchen Resierungsrath Heinfius zum geheimen 
Akalerungsrath, mit Befteiung von den Gebühren, zu 
ernennen getuset. ; - 

Se. Könisliche Majeſtät von Preußen baben den blsbe⸗ 
tigen Ober⸗Landesgerichtsrath Johann Cerl Setthilf 
Steinbeck zu Bresiau, zum Obet Landesgerichts⸗Direk⸗ 
ter daſelbſt zu ernennen geruhet. 


— . 
Vom Main, vom 24. Decbr. 

Die Nürnberger Zeitung enthalt folgendes: 

In dem wichtigen Sranzdf. Senatusdeſchlutze vom 
10. Deehr. iſt unter Werra nicht der Fluß bei Münden 
einige Stunden von Caſſel), ſondern der kleinere Werra⸗ 
fluß, welcher ſich oberhalb Muͤnden in dle Weſer ergießt, 
gemeint. Halteren iſt eine kleine Stadt im ehemaligen 
Stift Muͤnſter, nun Herzogl. von Eroyiich ; Telget, ein 
Städtchen an der Ems, nicht weit von Münfter. Uebri⸗ 
gens bereits eine Karte mit dieſer neuen Graͤnze 
Deutſchlands, in der Lendkartenhendlung des Kunſi⸗ und 
Buchbändlers Friedrich Campe in Nürnberg für 12 Kr. 
in baben, auf welcher man dieſe Acquifition Frankreichs 
mit einem Blicke überſehen kann. Außer den Hanſeſtad⸗ 
ten kommen nater andern die Städte Münfter, Osnabrück, 
Meppen, Minden, Nienburg, Verden ꝛc. zu den neuen 
Departements. ' 

Das Journal de Empire meldet, 4000 norwegiſche 
Matroſen eben jetzt durch Seeland, der Schelde zu, 
die Hauſeſtaͤdte hatten auch ſchon 2000 Mann geliefert, 
Wie man aus Augsburg erfährt, haben die deutſchen 
Fabrikate, die ſeit 2 Monaten in das Königreich Italien 
nn dinge u wieder über die Greuge iunichgebracht 
werden en. 


Wir bab dite en. 11 55 rent u Winter, 
e haben bisher einen gan Italteulſchen 
nämlich Regen und ſtarke Weſtwinde. Vorzeſtern Nacht 


um 10 Mar zes ein heftiges Donnerwetter über hieſige 


Montag, den 7. Januar 1811. 


we 


Ströt. Immer eine ſeltene Erſchelnung am 21. Deeem⸗ 
ber, als am Tage des Winter⸗Solſtitlums. 

Der Handeistend hier und im ganzen Köniareich 
Balern darf fo lange keine Colonialwaaren aus der Fem⸗ 
de kommen laſſen, bis die vordandenen tarifirten Vor⸗ 
räche davon conſumirt find, 

a Auosburg, vom 24 Decbr. 

Sa den Cclonialwaaren bericht dier eine gänliche 
Stockung. Der Centner Zucker, der mit Inbegriff des 
Tarife den Beſitern ſelbff auf 280 Gulden zu ſteden 
kommt, wird jetzt zu 220 Gulden, ſelbſt zu 200 verkauft, 
well manche ſchlechterdings Geld zu machen genöthigt 
find. Ein ähnliches Schickſal haben verhaͤltuißmaßlg die 
übrigen Colonial⸗Artikel. 

Ulm, vom 22. Deebr. 

Der Trontport von kevantiſchen Baumwollen von Wien 
nach Straßburg gebt jetzt, wo letztere Stadt fuͤr dleſen 
Artikel noch offen if, ungemein ledhaft. Geſtern zahlte 
man allein 26 fechöfeännige Frachtwagen, deren jeder go 
dis 90 Eentrer trägt, die durch Ulm paßirten. Taͤglich 
kommen gemöhnlich 15 bis 20 an. 

Wien, vom 15. December. 

Das fortdauernde Steigen und Fallen unſers Courſes 
ſetzt die Pofipferde in eine große Thätigkeit. Denn bei 
jeder bedeutenden Veränderung deſſelben, werden ſogleich 
nach den Haupt, Wechſelplatzen von Europa Eftäfetten abs 
geſchickt (Obne die ſtarke Einfuhr von Banknoten aus 
Illyrien, wäre der Cours gewiß ſchon wleder auf 709 
doch iſt er bereits auf 300 herunter) a 

Aus der Schweiz, vom 9. Deebr. 

Nachtichten aus dem Canton Thin infolge, find am 
28. Nos. die Truppen aus dem Graubündnerſchen Thale 
Mifer zurückgeisgen und in die Gegend um Bellinzona 


verlegt worden. 
de f. f e 
err re am welzerregtments Wimp⸗ 
fen, der nun — dreißtajäbrigem Dienſt feinen Abſchled 
erbalten hat, traf auf feiner Rückreiſe aus Spanien, die 
er über Algier nehmen mußte, auf der kleinen daleatiſchen 


grun find, und ihnen, zebr vie 


Juſel Cabrera den 16. April ıgro mehr als 4000 frant. 
rlegsgefangene, auch inige 100 Schweizer. Da die Ger 
augenen die ganze Inſel zu ihrer Disposition baben, in ⸗ 
em fie gegenwartig unbewehnt (nur zum Verbannungs⸗ 
ort und zur Weide ward fie von den denachdaten Main 
kanern benutzt) iſt, fo 175 fe 8 
{ die ale? ch 

und artige Gärten angelegt, Sei a augen m a 
6 ein ſehr mildes Klim und ein ſebr guter Boden iſt, 
Lende Ar une, welche ebedem auch angebaut 
worden waren. Tralteurs und Marketender ſind mit 
allen Arten von Lebensmitteln verſeben, auch kommt alle 
2 Tage eine Barke mit Lebensmitteln von Palma zu ihnen ; 
fegar Zheaters, Tan und Fechtfäle und Kaffeehaͤuſer bas 
den die Officlers errichten laffen, um die Langem kile zu 
vertreiben. Er giebt 20 Schweizeroffieiere, die ſich da⸗ 
ſelbſu befanden, nament ich an. (Nach ganz neuen Nach⸗ 
richten ſellen, wo nicht ſaͤmtliche, dennoch die meiſten ek⸗ 
geuanzten Offisierd nach England transportirt, und unwrit 


Portesmeuth in einem Heinen. Landſtädtchen eingusrtiert fü 


worden fein.) Pr 
Liserno, vom 12. Dechr. 

Vorgeſtern if eln Kauffahrer, directe aus Boßon kem⸗ 
mend, hier eingelaufen. Der Captain beſſelden ſagte aus, 
daß noch mehrere Schiffe eben dader nach dieſigem Hafen 
unte wegs waren. Uunſce Regierung IR im Begrif, in 
Paris aniafragen, wie fie ſich gegen dieſelden zu deneh⸗ 


men habe. 


iel vorgefallen, 
Aebnliche Auftritt“, wie in Chilt und Zuite, ereis neten 


Rem, vom 3. Deebrrt. ‘ 
Der geſttige Krönungstag des Kaſſers (ſagt die Sage 
Bertung) wurde ſebr glänzend gefeyerkt. Die glückliche 
Schwangerschaft Ihrer Majeſtät, der Kaiferin, erböhle die 
Freue. Wird ſie ven einem Prinzen entbunden, ſo 
fuhrt dieſer den Titel: Konig von Nom. 
„ Neapel, vom 7. Deebr. f 
Gestern if ein Americaner, grade von Voſton kom, 


— 
„ 


mend, nach einer Fahrt von 38 Tagen, mit Fraulöf. Li⸗ 


senzen 11 70 dier eingelaufen Seſpe Ladung beſteht 
in Zucker, Caffee, Zimmt ꝛe. Der Aussage des Ecpitaius 
iufolge, werden nachſtens noch mehrere Kauffahrer gleich⸗ 
falls von Boſton mit Franzeſ. Lcenzen nachfolgen. 
London, vom 16. December. er 
(ueber Frankreich.) 


Geſtern find Depeſchen von Lord Wellington eus Car- 
texola, vom kſten d. derixt, angekommen. Zu dleſer Zeit 


Fatte noch gar keive Veranderung in der Stellung beider 
Armeen Statt gefunden. Moſſena hoite Santarem tele 
ſtigt und neue Werke binzusefdat. Men glaubt, daß er 
dort Verſtarkungen erwartet. Es ſind auge Scha müz⸗ 

doch ohne. wichtise Reteltate. 
Penporf dem 6. Nosbe. f 


ſich in Weſiflorida. Hier erſießen die Repräſentanten des 
Volks in der Stadt Baton Rouge am 26. Scpt. eine 
Declaratien, worin fie amtliche Digricte, welche das Ter⸗ 
ritorium von W-fflsrioa bilden, als einen unabhangigen 
Frelſtagt erklären, und dieſem die Macht ertheilen, ſich 
eine felofibeliibige Verfaſſang zu geben. 


Petersburg, vom 8. Decbr. a 

Geſlern hat der öffentliche Perkeuf der conſiseirten La⸗ 
dungen der Teneriffer Schaffe im hieſtgen Zollamte begon⸗ 
nen. Raffinicte Zucker fird zu 66 bis 68 Rabeln dos Pud 


7 


(40 Pfund Rußiſch) und Portweine iu 12 bis 1300 Aus d 


* 


bein die Pige verkguſt worden. 


‚nach ausländischen Münspärten, 
6000 Fl. Pohllalſch, veoſt noch audern ichärfern Strafen 


bend abend nach bei 


Ye Petersburg, vem 12. Decbr. 

Die ven der biefigen Kaufmannſchaft gewaͤblte Com⸗ 
mittee 255 Unterfuch ung der Urſachen des Falls des Wech⸗ 
felsvurpes, und der Mittel, demſelden abzubelfen, beſtehend 


aus den Herten F W. Amburger, P. J. Bleßig, Kar⸗ 


lens, Molwo, Schoel, Pichler, P. Sederin, Ral und 


Stieglig, hatte von St. Majeſſat 
lich die, Aufforderung 3 . 
thig zu ſagen. Das von der 
wor * wg En des 7 Sr. en gewürdigt 

„und Se. Majeſtät haben geruht, den genannten 
Herren datuͤter Allerböchſtderd Weplwollen bezeugen zu 


dem Safer, ausdruͤck⸗ 
ihre ueberzeuzung freimü⸗ 
gedachten Committee übers 


loſſen. Man ermartet nächftens Verfügungen, die ſich auf 


dieſe Angelegenheit beziehen. x 
= Dauzis, vom 28. Novbr. 

Die Engl. Kriegsſchiffe, welche vor Pillau ſtationirt 
waren, um die Kauffabkteſſchlffe, weiche fich auf der Rbe⸗ 
de befanden, zu deſchützen, haben Ordre bekommen, dieſe 
Gegend zu verlaffen. Ste wollten die Kauffahrer mit wege 
Abren; allein die Capitains verwelgerten, mitzuge hel. 
Sebald die Engläader dichwunden waren, bemächtigten 
ich die Preußen der Schiffe, indem fie 1o Mann auf je: 
des ſetzten. Die Schiffer find ſehr zufrieden, ihr Schick, 
fol nach fo langem Hekumirren endlich autſchle den zu ſe⸗ 
ben, obgleich fie lieber gewünſcht hätten, don Kapern ger 
nommen zu werden, da fie in dieſem Fall von den Eugl. 
Aſſreuradeurs entſchaͤbigt worden mäsem, fiatt daß fie 
nunmehr nach der Art, wie ſis genommen worden, und 
zufolge eines Beſchlußes des Gouvernements in England 
nichts zu fordern baden. Dieſe Schiffe werden, wie alle 
uͤbtigen, sonfdeirt werden. ee 

Warſchau, vom 20 Dechr. 
Zuſolge eines Könial. Deerets vem goſten v. M. it 
die Ausfuhr des Silderg aus dem Heriagtdum Warſchau 
Enter crtoſtesſe von 
verboten worden. 8 


Vermiſchte Nach richten, 
In Breslau iſt das Gerücht? die Plaubbrieſe ſollten 
egen Staatspopiete eingezegen werden, officiel der Ger 
vingſacht Uebelgeſiunter jügeſchrieven, und das rechtliche 
Pudlikan aufgefordert worden, dergleichen Verläumdun⸗ 
en kein Gepör zu geben, ſendern die Urte eber und Ders 
ctiter derſelden der Poſizel zur Rn anzuzeigen. 

Den 16. December tiaf die Krenprinzeffin von Schwe⸗ 
den noch einer zſtündigen Foher über den Belt von Ny⸗ 
borg zu Corſör und den ten zu Cepenbogen ein, wohin 

e ven der Garde cecortirt würde. Sie erfchien denſei⸗ 
; Hofe. — Am sten paſſirte noch eine 
Heine Kanffahrteiflette aus det Dfikie den Velt. 

Auf Guadelonpe hat eine Verſchwörung dlelen Allarm 
ter et, Reben folgendes das Nihere: Die Resterung 
batte Ordte gegeben, ale Yerbäditige oder bredloſe Lrute 
von der Inſel zu enifernen. Zu Point a- Pitre wurden 
in Anfange Oele pers alle Leute auf der Straße arretire 
und die Ver daͤchtigen im Geſaͤngniſſe iurdckbehalten. Her⸗ 
noch erfitien eine Liſte von so Perſenen, die biunen 14 
Tagen die Jeſel verlaſfen follten. Unter dieſen waren 
20 der reichſten Pflanzer und Kaufleute, die bei der Er⸗ 
oberung der Inſel den Englaͤndern den Eid der Treue ge⸗ 
teifter hatten. Zwei Aosländer auf Guadeloupe ſollen 
ieje Denunciationen gemacht haben, wodurch das Gou⸗ 


vernement vieles von feiner Achtung verloren. 


“ * 4 * n 


2 * * 

Auf eine von den Ständen des Stopeſchen Krelſes in 
Bommern an Se Königliche Mol t gerichtete Vork:l 
lung, über die durch die neuen Giſetze bereits vohfändig 
entwickelten oder angedeuteten Veländerungen, baben 


Allerhoͤchſtdieſelben nachſtehendes Kobinetsſchreiben zu er⸗ 
allen geruhef: a 


u und 
dle beilſamen Folgen jener Maaßregelg gewehr werden. 
Un Theil der einzelnen, mit einer tuͤdmlichen Beſcheiden⸗ 


belt voreefragenen Bedenken, weiche deutlich zeigen, deß 
man nur das Aute und Rechte wolle, wurde ſich erledigen, 
wen den Ständen alle Bewegunesstünde und der ganze 
Zuſzmmenhang des Apgabenſyſtents in dieſem Augenblick 
Vollfländia vorarlezt werden köantez; andere, welche aus 
örtlehen Verbäbtelſſen bergenommen find, ſollen abe: ge, 
wiß berückſichtiat werden Jur Feſtſtellang dieſer Mod ſi⸗ 
kationen tafie Ich aus jeder Pivvinz einige unterrichtete 
Maͤuner dieher berufen, und werde erſt wach ener dat ihr 
nen antzäſtellenden Berathung einen Eutſchluß offen, wie 
er fuͤr das Wohl des Ganzen und det Einzelnen em auge⸗ 
meſſenſſen fein wird. Die Conſervation der Grunpbeſitzer 
werde Ich auf alle Weiſe, zumel da ein Wechſel alles 
Eige⸗thums und der Uebergang deſſelden in andere Hände 
keinesweges gleichgültig, ſondern Löchſt nochtheſlig ſein 
würde, begünſtiſen. Nach dieſen Zuſicherungen vertraue 
Ich doppelt auf die patrlotiſchen Geſturun zen Meiner 
etreuen Stände des Sto peſchen Kreiſes und hoffe jede 
Beforgniß von idnen entfernt zu haben. 

Berlin, den asien December 1810. - 


(gezeichnet) 0 Friedrich Wilhelm. 
Au die Stände des Stolpeſchen Kreiſes 
lin Pommern. 


oDdgetober c, 


Dubtifandum, 
die Beſteurung der Vorraͤthe an Mehl, Gruͤtze und Fleiſch betreffend. 
Ven dem Gemeinſiun der Bewohner des platten Landes darf die Königl. Reglerung von 
Pommern zwar erwarten, ER 7 05 2 
daß fie nicht vor der Organisation der Bezirks- und Dorfseinnebmer ihren Bedarf an Mehl 
And Fleiſch auf eine geraume Zeit im Voraus anſchaffen werden. N 
um jebech etwanfgen dabin abtweckenden Maaß regeln, zum „größten Nachtheil der landesberrlichen 
Einkünfte vorzubeugen, und die Staats⸗Caſſen in den Stand zu ſetzen, die durch Aufhebung des Vor⸗ 
ſpanus, Verguͤtung der Natural-Lieferungen nach dem wahren Wertbe, Berichtigung der Zinſen von 
den Staatsſchulden u. ſ. w. verurſachten, vom ıflen dieſes Monats an, bereits übernommenen neuen 
Aus gaben zu beſtrelten, wird hiedurch feſtgeſetzt: 5 g 
daß die Beſtaͤnde au Wehlgut über 1 Scheffel und Fleiſch über o Berliner Pfund, welche 
am kſten Jauuar 187 1 vorräthig find, gleichfalls zur Verſteurung gezogen werden ſollen. 
Sämtliche Eingeſeſſeue des platten Landes werden daher hledurch angewieſen, dieſe Beſtaͤnde an Mehl, 
Oruͤtze und Fleiſch, in ſofern fie an Mehl über Einen Scheffel, und an Fleiſch über so Berliner Pfund 
betragen, getreu ihrem Vaſallen⸗ und Unterthanen⸗Eide eingedenk, dem Bezirkselunehmer und Couſum⸗ 
tleusſteuer⸗Aufſeher anzufelgen, auch die ſchuldigen Abgaben an den Dorfseinnehmer zu entrichten. 
Mit dem ıften Januar k. J. tritt das Reglement wegen der Land⸗Conſumtlonsſteuer vom asſten 
: „welches bey jedem Dorfseinnehnter eingefehen werden kaun, in voller Wirkſamkeit. Ein 
jeder Einnehmer des platten Landes wird hledurch nochmals darauf aufmerkſam gemacht: 
daß für einen jeden Scheffel Roggen, Gerſte, Hafer, Huͤlſenfruͤchte zum Verbacken zu Grütze, 
Graupen und Futterſchroot 2 gute Gr. 6 Pf., : 
für den Scheffel Weitzen zum Verbacken, zu Grüge und Graupen 1s 8Ör.> 
für den Berliner Scheffel Weitzen⸗Malt 18 gt., 
für den Scheffel Gerſten⸗Malz 12 gr., | 
für einen Ochſen oder Stier 2 Rthlr. bis 4 Meble., 
für eine Kuh oder Ferſe 1 Rthlr. 12 Gr. bis 3 Rthlr., 
für ein Kalb, Hammel, Schaaf, Ziege oder Bock 5 Gr. bis 10 gr., 
für ein Schaaf oder Ziegenlaum 6 gr., r 
für ein Schwein 6 gr. bis 12 901. & 
an Steuer entrichtet werden muß. Wegen Verſteurung des Brandtwelns, und welche der ermehnten 
Abgaben vom Schlachtvleh nach dem Gewicht eintritt, darüber ſagt das Reglement pom sten Octo bet 
d. J. das Nähere. Stargard den 2zſten December 1810, 55 
Koͤulgl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Publik and um. 


sführung des Ediets vom 27. October über die Finanzen des Staats, 
macht eee eee für die Staatecaſſen und die Geldinfitute des Staats, 
ma Being auf den zten und stem Artikel den Staatsgläubigern bekannt: N 
S. z. Zu den Staatspapieren über die auswärtigen Darlehne, wie ſelche im zten Artikel ge⸗ 
nannt find, bei denen ſich bereits Zinscoupons befinden, bedarf es der Abschreibung der Zinſen und 
der Ausfertigung neuer Zinsſcheine nicht. Vlelmehr werden die Zinſen gegen Ablieferung der ſchon 
vorhandenen Coupons, und zwar 
a. der Coupons bis zum 2 1809 am 1. Juli 1877, 
b. der Eourons vom Full 1809 bis auuar 1811 am 2. Januar 1812 
Laar bezablt, auch werden dieſe Coupons dem Attikel 3 gemäß in Zablung angenommen. 
8. 2. Die Inhaber der Staatspapiere über inländische Darlehne, namentlich: 
: 29 der Seepandlunge⸗Obliaatio nen, 5 
2) der Seehandlungs⸗Actien, 
3) der Cabacks⸗Actien, ee 
29 der ScheidemüngObligationen, 
9 fe See al, de e ' 
tionen a esichen 
7) der Ban Odligattonen, en Onleiter 
8) der Brennholz Obligationen, 
9) der Nutzbelt⸗ Obligationen, 
10) der Bergwerks Obligationen, 


zeichen ibre Schuldverſchreibungen, und zwar du r. bis 6, er Section für die Serhandlung und 
das Staatsſchuldenweſen, zu 7. be l Comptolx u bei welchem bas Garn 
detegt worden it, zu 3. dei dem Breundels Tomtoir, zu 9. bei dem Nutzbolz: Handlungs, Comptoir 
und zu 10. bei der Generals Bergbau-Direcrion jur Abſchreibung der darauf ruckhändigen Zinſen ein. 
Diefe Behörden werden die Termine, in welchen das Geſchaft vorgenommen werden pl durch die 5. 
fentlichen Blätter deſonders bekannt machen. Wo beſondere Zinsconpons ausgefertigt find, als bei 
den Sechandlunge, und Tabacks, Actien, und bei den Obligationen über die Ladesſche Anleide, werden 
dieſe zum Austauſch eingereicht. - PER = 

§. 3. Meber den Betrag der big 5 berechnenden ruͤ gen Zinfen 
werden zween Zinsſche * Auger A Jeet le die Aliſte, der eine am 4. Januar 1814 
der andere am 1. Juli 1814 zablbar ausgefertigt. - 2 N 

l §. 2. Es bangt von dem Gläubiger, deſſen R d über ibundert er beträgt ab, 

lich mehr Zinsicheive, doch nicht unter so Kate an dcn zu N 5 

S. 5. Die Zinſen werden nach dem Zinsfuß berechnet, den die Schuldverſchrelbung beſagt. 

, Da die Zinseoupons der Tapas Action big um x. Oxtober 1812 und der Obligationen 
aus der Labesſchen Anleihe bis zum 1. Januar 2812 ausgefertigt find, ſo wird die Zinſen⸗ Differenz 


zwiſchen 4 Proceat und dem Zinsfuß der urſpruͤnglichen Sckulbverſchreiung vom 1. Januar 1811 dis 
in dem Verfalltage des letzten Zinscvupons, dem Betrage, woruͤber die neuen im § 3. bez ichneten 
Zins ſcheine, ausgefertigt werden, binzugefuͤgt. - 


$.7. Auch ohne Production der Schuldve nhaber der Zinseoupong 
die Ausfertigung neuer Zins ſcheine ce verfdreibung können die zn 5 € 


$. 3. Die Muͤnzſorte der Zinsſcheine wird auf die Mir des Kapitals, je nochdem ſelches 
in Geld, Courant oder Scheidemüze eingezab lt if, Wucht. 3 verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß der Reduet:onswertd angenemmen werde 
rad Jedem Juhaber eines bisber im Umlauf geſtandene tspaplers wird dem sten. Ar 
tikel des Ediets gemäß, eine neue vom 1. Januar 1871 e Sanderring 
nach dem Muſter B. ausgefertigt, Es werden achthalbjabrige Coupons nach dem Muſter C. be 2 

$. 10. Auch dem Inhaber eines mit Zingcoupons ausge opiers, der ſich nicht 
im Beſitz der Coupons befindet, kann die Ausfertigung einer enen Seen , — — > 
den, es verſteht ſich aber von ſelbſt, daß bei Vertbeilung der Zinscoupens zue nenen Schuldverſchrei⸗ 
bung auf den Mangel der ältern Coupons Ruͤckſicht genommen werden — at der Juhaber einer 
Tapacksaetie auf den am x. October 1812 zadloaren Coppon veräußert, fo em of er am 1. Januar 
2813 einen viertefjädrigen Coupon. Chen ſolchen empfärge der Indaber des Altern Coupons. 

$. ır. Die Bankodliaationen werden in neue Docu 8 
‘gilt von Baneonsten und Baneoecaſſen⸗Scheinen. Documents nicht „msefihriehen. Eben diefe 


S. 1a. de Verfchreibung wird auf 1000 Rthlr. j der bis, 
berigen HER auf einen Be ans Baar er Bag a fal 
chen Staatspapiers zwar die Verschreibung auf denſelben mindern Belauf ſeines bisherigen Schuld, 


ſchelne, 1. B der Inhaber einer Seebandlungs Aetie empfängt einen Staatsſcholdſchein über 300 Rt. 
es werden aber die e kleinen Schuldſcheine als Abſchnitte eines groͤßern über 1000 Athlr., unter einer 
Nummer ausgefertigt, und nur durch Buchſtaben a. b. u. ſ. w. unterſchieden. 
$. 13. Die neuen Schuldverſchreibungen werden auf jeden Inbaber lautend ausgeſtellt, und 
bürfen dober nicht durch ſchriftliche Ceſſſon an einen andern üdertragen werden 
24. Die Zinfen werden halbiährig, am 2. Januar und x. Juli jedes Jahres, in der Mum / 
forte des Kapitals, bei der Staatsſchulden⸗Tilzungscaſſe zu Berlin, gegen Ablieferung des Coupons, 
erhoben, und es wird am x. Juli 1811 mit der Bezahlung der Anfang gemacht. 

Die Section für das Staats⸗Schuldenweſen wird zeitig benachrichtigen, ob fie es zur Beguem⸗ 
lichkeit der Intereſſenten , gefunden habe, in Breslau und Königsberg Special⸗Comtoirs 
zur Auszahlung der Zinfen elpzurichten. 3 . 

Cui A 15, Wegen Erhebung der laufenden Banklinſen, bleibt es fürs erſte bei der gegenwärtigen 
ung. 


$. 16. Die alten Obligationen der Kurmaͤrk. Landſchaft, in fo weit fie jetzt, bei der veränders 
ten Steuerverfaſſung, auf den Stagts⸗Schuldenſond übergehen, find unter den vorstehenden Maas re⸗ 
geln nicht begriffen, und es bleibt bet deren Verziniuna zu z Procent, ſe wie die naͤbere Beſtimmung 
wegen Befahlung der Ruͤckſtaͤnde, und der Kaffe aus nacher die Zinfen künftig erhoben werden, worber 


halten wird. 75 
§. 12. Die ueberſendung der Zinsſcheine und nenen Schuldverſchreibungen an die außerhalb 
Berlin Vobgenden Empfänger, geſchieht innerhalb der dieſſeitigen Staaten portofrei. 2 2 


Berlin den sten December 1810. f 
Abtheilung im Finant-Miniſterio für die Staatseaſſen und Geldinitute. 
: Stäsemenn, v.Delfenm 


. 8 
Muſter eines Zins Scheins. 


Nro. 5 
Lin, A. Der Juhaber dieſes Scheins empfängt am 2. Januar 1874 aus der Staats⸗Schuldentil⸗ 
gunas⸗Kaſſe (Summe an Gold, Gourast oder Scheidemuͤnze) au rückftaͤndigen Inter 
keſſen, von der (Seebandlungs⸗) Obligation List. — Nr. — l 

Der Schein wird bei dem Ankauf don Domainen und geitlichen Gütern zu #. 
des Kanfpreifes und bei dem zu eröfnerden Darlehn zu J. des Kapitals für voll in Zahr 

lung angegommen, Berlin, den 2. Tanzar 1811. i 
Sektion im Finanz⸗Miniſterio für Die Seehandlung und das Staats⸗Schuldenweſen. 


a 5 ro. 7 
Lit. B. Der Inhaber dieſes Scheins empfaͤngt am 1. Julius 1814 aus der Stasts Schuldentil⸗ 
aungs Kaſſe (Summe an Gold, Courant oder Scheidemüͤnze) an rückſtändigeg Inter 

sefien von der Seedandlungs,Obligotten Lirr. — Nr. — a 
Det Schein wird bei dem Ankauf von Domalnen und gelſtlichen Gütern zn 
35 des Kaufpreiſes, und bei dem zu er öſgenden Dorlehn zu 3. des Kapitals für voll im 

ablung angenommen. Berlin, den 2. Januar 1811. 
Sektion im Finanz⸗Miniſterio für die Seehandlung und das Staats⸗Schuldenweſen. 


\ B. 
Die Sektion im ee für die Geehandlung und das Staats Schuldenweſen b. 
febeinist durch dieſe Gchuidverfchreibung, daß der Inhaber aus der Staats⸗Schuldentilgungs K 
ein Kapital von n 
5 Courant 
Sagen lng, . 
8 eldemuͤnze N a 
iu de und den Werth dafur durch Sorte Pr altern Staotöpapiers berichtiget hat. 
in del rigen Te werden in derſelben Münzſorte vom 1. Jannar 1817 an, jährlich zu Bier Prozent 
9 alb ahr 5 Terminen am 1. Juli und 2 Januar jeden Jahrs bei der Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 
aſſe bierſetog, genen Aushändigung des beſonders ausgefertigten Zins⸗Conpous erhoben. 
beigefü Ta Zius⸗Coupons find vorkäufig auf 2 batbiährige) Termine ausgeſtellt und dem Schuldſchein 
Das Kapitel wird, gemäß dem Edift vom 27. Oktober d. J. Art. 4. Lit, C. nach Abtragu 
e one 15 fte n e 8. Sr een Stufe aus be ‚rc 
Y 5 ons! 7 * & 
und die Zinfen.bafter dasbaeſammte Eigentdum „ ee sec 
2 PA en 1 geiftichen Gütern wird biefe Säulboesfihreibung m 
d 5 in er e . j 
nommen. Berlin den 2. Jonuot 1811. 5 een ede Se i den e 325 en ev 
Sertion im Finam-Miniſterio für die Serhandlung und das Gtaats-Schuldenwefen, 


Vorſtehende Schuld⸗Verſchreibung wird im Namen Seiner Königl. Majeſtaͤt Unſers aller⸗ 
! gnaͤdigſten Hetrn von Höchgders Staats kaniler beſtätiget. Ey lin, den a. Jan. 2832, 


\ ; ER SE 
; er am Staats ⸗Schuldſchein. 5 
\ - en we über Rihlr. N f 
a t vom x. Juli 1871 an dbalbiährige Zinſen des oben be, 
ate, 48 le gelb ans der Etaitör@cielbentilgungs-Ruff liesen (Summe) 8 
5 Januar 1811. F 
een kt die Seehusdlung und das Staats⸗Schuldenweſen. 
2 — — 8 8 


5 BER, k a * . — a chung. j 
rfolg des Publlkandi vom sten d. en. macht die unterzeichnete Sektion im Finauzmint⸗ 
ferio b db ee and 1 e rc bekannt, daß met der Berichti⸗ 
7 zum ıflen 1 0 : 
r Wag N end Obligationen: 2 55 ! 
0 SeehandiungsNctiin, RA r : 
u er a is 105 1 en DAY 
‚er gatienen der Latesſchen Aulelſe in 
General Salz⸗Coſſen⸗ und N Daus, ; - = 
. Scheldemünt Dbltgationen es e EEE 
durch Zlnsſcheine, am aten Jauuat 1871 der Anfang gemacht, and bis zur Beendigung dieſer Zins⸗ 
Reanulrung, auausgeſetzt forteefahren werden ſol. Um das Publikum fo schnell als möglich abfertigen 
zu können, ft für dieſes Geſchäft eine eigne Cafe im linken Seitenfluͤgel des Seebandlungs hauſes ein⸗ 
gerichtet worden, die an ſedem Wochentage, von des Morgens um 9 Uhr bis Nachmittags um 2 Uhr 
‚geofnet fein wird, und bei welcher die Beſitzer der vorgedachten Obligationen und Aetien ſich in der 
nachbenannten Zeit und Relhefolge zur Berichtigaug der rüdhändigrn Zinſen zu melden haben, namlich: 
vom aten bis ısten Januar dle Juhaber der Seebandtungs Obligationen von Nr. 1 bis 30,000, 
‚om ı6ten bis ult. Januar die Inhaber der Seebandlungs Obligatienen von Mr. 30,001 bis 50,000, 
vom. ıfen bis raten Februar die Inhaber der Seehandlungs⸗Obligationen von Nr. 50, r bis 60,000, 
vom sten bis ult. Febr die Inhaber der Seedandlungs- Obligationen von Nr. 60,001 bis 70,000, 
vom ıfen bis ısten März die Inhaber der Seehandlungs⸗Obligationen von Nr. 70,007 bis 30, O0 
vom z6tew bis ule. Mart die Inhaber der Serbaudlungs⸗ Obligationen von Ne. 80,001 bis iu Ende, 
vom ıflen bis ısten April die Inhaber der Tabacks⸗Actlen / J — 
son 16. bis ult. April die Jubaber der Seedandlungs⸗Aetien und Obligationen der Labesſchen Anleihe, 
vom ee 2 . die Inhaber der Genetal⸗Salz⸗Caſſen⸗ und 6 
wobei zugleich zur Nachricht dient, daß es der Vorzelgun der Tabacks⸗ und Seehandlungs⸗Aetien, 
wie auch der Obligationen der gabesichen Anlage kerze nicht bedarf, ſondern daß es gemigt, blos dle 
bis incl. den x, Janunat und in Hinſicht der Tabacks⸗Actien, die bis incl. den 1. April 1811 fälligen 
Coupons p et zu praͤſentiren. a ER 
Die außerhalb Berlin wobnenden Jubaber der Obligationen und Aetlen, haben die Wahl, die 
Präſentation durch einen biefigen Sa iu 1 —— oder auch ſelblge an die Stastsſchul⸗ 
denttteungs Kasse einunenden, welche ſowohl die neuen Documente, als die Zinsſcheine, innerhalb Lan, 
das, portofrei 8 wird. 
. Was den Austaufch der alten Obligationen und ö 
betrifft, fo ſell derſelde ebenfalls ſucceſſive in der en 


4 0 
ie die Zinsberichtigung ſtatt findet, ges 
ſchehen, und die Section behält ſich vor, die Intere ufzufordern. 

8 1 "Berlin den ao. ee ya 8 ereſſenten von Zeit zu Zeit dazu aufiufi 


Station im Finan-Minifterio für pie Serbenblyng und das Stantschuldenwefen, 
5 — Stägemann. 


1 


9 en die neuen Schuldverſchreibungen 


Anzeigen a 2 — n Anf dielche W pi b fle * 
Wer an den Jabrgang 1871 der von mir beſorgten mehreren Anfragen iu genügen, : ei 
Jouenal⸗Lectuͤre annoch Theil zu nehmen münfeht, beliebe — e IE Yon a 
wir ſolches binnen 14 Tagen arzuteigen. Stettin den Ma. 784. Königsstraße. 
ten Januar 1877. Pauli. 
N m DU Dee e e e Bein 
Daß ich meine bisher unter der Firma von J. J. Die Verlobung meines ältefen Sobn elm 
ae und Comp. geführten Gefchäfte 5 Säde, mit der Demolſelle Tochter des Herrn Prediger 
nnter meinem eigenen Namen fortſezen werde, mache paßer segen Cladom babe ih die dere bierburd) den 

d beiderfeitigen Verwandten und Freunden, unter Verbit⸗ 


mit anzuzeigen. Amt Col⸗ 
C. E. Wißmann. daz den zo, Deebr. Wa Der Amtsrath 125 


. Todes fälle. 

Mit napmenloſen Schmerz erfülle ich die traurige 
Pflicht, meinen entfernten Verwandten und Freunden den 
heute erfolgten Tod meiner unvergesüichen Gattin, Marie 
Henriette geb. v. Wuſſow, gehorſamſt anzeigen. Sie 
ſtarb au einer Brußtkrankhelt im zaſten Jahre ihres Al⸗ 
ters, nachdem fie gegen zwey Jahre mit Diefem Uebel 
an und viel gelitten hatte. So endete zwar die⸗ 

ir Tag die Leiden der Vetewigten, aber auch für mich 
die Wodonang einer wiederkehrenden häuslichen Gluͤckſe⸗ 
Kafeis, Polzin den 29, Deebr. 1810. von Kleif, 

! Landrach. 


In ber Nacht am zten die verließ die irdiſche Lauf⸗ 
bahn Im goſten Jahre ihres Alters, meine gute Frau und 
treue Gefährtin meiner Schickſsle, Agna Roſina geborne 
Ganckow, nachdem fie ibre 52 Mutter nur 
14. Monate nach ihren Hintritte überlebt hatte. heil: 
nehmende Freunde und Verwandte zeige ich dieſen für 
mich und meinen beiden Kindern getroffenen berben Ver⸗ 
luft ergebenſt an, bitte aber mich mit Beileidsbezengungen 
zu verſchenen, welche nur meinen gerechten 
neuern wurden. Steitin den stes Januar 1811, 

si A C. Buißon. 


Publikan d a. 


Sämtliche bey der Pommerſchen Regierun 
Bau⸗Condneteurs und Feldmeſſer werden auer e, 
friert ihren Geburtsort, ihr Alter und jetziees Bomiolium 
fixum enzuzeigen, und jo ſofern letzteres in der Folge ver⸗ 
andert wird, ebenfalls jebetmal davon Anzeige zu machen 
Stargard den 6, Decbr. 1810, 


7 


Königl? Preuß. Resierung von Poenmern. 


Die Geschäfte der bisher zu Stettin befandeuen ene. u 
ral⸗Landarmen⸗Verpflegungs⸗Dlteetten werden hit dem 
Zultehung 

Depu⸗ 
Untertelchneten Re- 


Sten Pünfligen: Menats und Jahres, unter 
der für das Landarmegweſen ernennten ſtaͤndlſchen 
kirten, zue Potiſey Derutation de 
gierung übergehen. Jepermann hat ſich daher in allen, 


das Landarmeuweſen betreffenden, bisher vor bie Gederal⸗ 


Direction deſſsiben in sectin gebürſgen, Sachen fortan 
bieder an die umerzelchnete Regierung: zu wenden. 
Stargard den 21. Deecbr. 10. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
7 0 - 
werpadhtungem 

ANf Bergung der Kd Preuß Hochprelel. Regle⸗ 
e al le, J k n che Theron a, 
im Jidfemädiſchen 8 tevler, bi:ftsen Aszkd, welcher 
Triatet“ kanſtizen Jastes vachzles wid, von da ab 
anderreritlo zur Lieleation geße and wiederum auf 
6 Jeb derpacktet werten. Pein baben mir ven Lichter 
Nene Termin aut den ızn Jansar künftigen Jahres, 
des Pore tage um gebn Uhr, n dem Köptef Fort bauſe 
uu JRRmÜhE edu welt Ueckermünde ang⸗ſetzt, And laden 
dei: Po cdrtufige und Fühler E mit cin, bemerden auch, 
daß dis Berinzupsen noch vor dem Termio omonf die 
feloc, als ey dem Herrn Ferg meier Meisner za. Tor⸗ 
below, zu a fie. ÜUckermünde den ꝛten Deckr,. 
1810, Königl. Preuß Vorvome sches Domatnen Juſtii⸗ 
und Foto Uck ms 


— 


mand 


ER Dickmann, Jußuamimann. den aten Januar Vormittass um 10 Uhr, auf dem Bars 


pachtet werden. 


December 1810. 


et- 


ſtehende 


nannte Stelnſorſſche Mohl⸗ und 


gen 


Da der Theerofen zu Ahibeck, Amts Rechermüuͤnde, mie 
Trinitatis 1871 pachtlos word; fo fog berſelbe, auf die 
Derfügung Einer Könisl. Hochpre hl. Reglerung von 
Dommern vom aten d. M, mit den dazu gehoͤrigen 
Geundftücken, asderweltig von da ab, auf 6 Jahre ver⸗ 
LleitattansTermin bierzo iR auf den 
aßen Januar 18% im Forſtdanſe za Ahlreck vom un⸗ 
terzelchneten Forſtweiler, anderaumt; welches Pachtluſli⸗ 
den, bie gehörige Scherhelr nachiuwelſen im Stande find, 
dierdurch bekannt gemacht wird. Wa den azſten 

eie ner. 


Auf Merfüsung der boch bisch Nenmärffehen Rite 

uf Verfuͤgung der bochiöbli eumärkſchen „Ritters 
ſchafts Ditection, ſoll die Glasfabrike bei Piepſtock, Dram⸗ 
burgichen‘ Kreifes, and das nicht weit davon enttegene 
Vorwerk Ramius hoff, Öffentlich an den Meiſtbietenden, 
entweder einzeln, oder auch beides zuſammen, von Ms 


rien fut. ab, anderweitig verpachtet werden. Die Biss 
tungstermine find auf den zoten und arſten Januar zu 
Neuwedell und den xfien Februar zu Piepftack angeſetzt, 


zu welchen Pachtluſtige hierdurch, mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß die Pachtbedizgungen in denen Ter⸗ 
Filzen bekannt gemacht werden ſollen. Neuwedell den. 
Asten December 18108. v. Wedell, 
I, ; Ritterſchaftsrath. 


SGuthsverpachtung. 5 
Ich bin willens, das Guth Zwirnig, Bel zardſchen Kreis 
Rd, zwiſchen Beigard, Polzin und Schievelbeln belegen, 
eines ſich in Men beſonders guten wirkhſchaftlichen 
* € Jabre an den Meiß bieten. 

5 eln Lieitations Termin auf 


lde 
5 


Verkaufs Anzeigen. 5 
Der Mubler meißer Berger will ſeine eine halbe Melle 
ven Stelzen gabe dey dem Dorſe Nemitz beſegene ſoge⸗ 
5 Schnetdemudle, aus 

feerer Hand verkaufen, Zum Verlauf deifelden babe ich 
einen Termin auf den loten Jenuar künftigen Jabres⸗, 


Votpnttzgs um 9 Ubr, bleſeldßt in nreiner Wodnung angi⸗ 


letzt und koͤnzes die Kaufluſlgen die Derkaufsbedinguns 
Dip me in jeder Zelt erfahren; zur Nachricht 
dlert, baß zu der Mühle eine zweyſchutteige Wieſe, wor⸗ 
auf jäbriich ohngefaͤbr ss vieripanniargguder Heu gewon⸗ 
nen, werden eine Worth von 2 Scheſſel Ausſaat, ein 
Obst 1 — 45 8 Bun en rn 
von ein Morgen, fo wie eln ßiſchreſcher See geboren. 
Stettin den 1. Deebr. 1810, Schmeling, 

f Crimmalrath. 


—— —ů— ͤL—ꝛů—— —-—-— 

Famflien Verhältniſſe wegen wuͤnſcht der Beſitzer des 
Erbpachts⸗Vorwerks Scheilin, in dem zu Greiffenberg gehdr 
rigen Caͤmmerepdorfe Schellin belegen, daſſelbe mit leben; 
dem und todten Iuventario, Hausgeratb, Geſindebetten, 
Brau u. Breungerath, Saat- und Brodkorn, Malz, Vor⸗ 


räthe an Flachs, Fleiſch und Piehfutter zc., zu verkaufen. 


Er bat den Weg der Subhaſtation gewahlt und dazu auf 


welk jelbk Termin angeiczt, in welcdem auch die Lieber: 
gabe geſchehen kann. Die nidern Bedingungen, fo wie 
die Speeiſteatien des zu Uebergebenden, konnen Kauf 
llige dei dem Beſitzer, fo wie bei Unterſchriebenem einſe⸗ 
ben, wobei noch bemerkt wird, daß von dem Kaufgelde 
nur ein kleiner — 2 daar bezabit werden darf. Greiffen⸗ 
. U 1810. — N 1 
he in er Der Stadtrichter Stelzer. 
Auctions Anzeigen in Stettin. 

Am 7ten Januar und folgende Tage Nachmittags von 
2 bis J uhr, im Local des Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Maga⸗ 
uns, Kuhſtraß: No. 290, Über Meubien, Wäſche, Haus; 
seräth, Kleibungsfiücke, Ubren, Betten ꝛc., wobei auch 
ein ruſſiſcher Schlitten mit dem dazu nͤthigen Geſchirt 
mit vorkemmen wied. Bemerkt wird noch, daß die 
Auction zimmer parterre find, mit den Zimmern des 

unf, und Anduſtrie⸗Magazins nicht in Verbindungen 
“ Rehen, und alſo die Geſchaͤfte deſſelben, don der bekannten 
Art, durch die Auction nicht geſtöͤret werden. Steitin 
den 25. Deebr. 1810. 5 


ne ie 
Bey der am ten d. im Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Magazin 
anaekündiaten Auction, wird auch ein? bedeutende Par⸗ 
tdey ſchleſiſcher Leinwend in Enden von 3 bis 20 Elen 
mit vorkommen, am Dien ſtag als den sten d. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, wird der Anfeng Diefer Auction mit der 
Verſteinerung des angekündigten 1 Schlittens ge⸗ 
macht werden, und gleich nachdem ein halber gut eonditio⸗ 
nirter Reiſewagen vetgeuommen werden. 
aten Januar 1811. 


Stettin den 
Sopbie Well man n. 


Den ngten dieſes Monats und an den folgenden Tagen 
Nichmiriaos um a Mir, ſonen in der Wohnung des if: 
fefors Ryuſſel am Pladrin No 125, verſchledene Sachen, 
ale: Taſchenudren, geldene Ringe und Petichafte, eini“ 
ges Silber, Favance, Glas, große und kleine Spiegel, 
Kleidungsftücken, eine ouſehnliche Partei feine f. leſiſche 
und Hausleinewand, wie auch andere Waaren und Rumm, 
gegen baare Beiadlung in Courant, an den Meiftbierenden 
Verauctionitet werden. 1 
In verkaufen in Stettin 

Büchenes, eichenes und elfenes Klobenholz, 3 Fuß! 
und vorzüglich trocken, zu billigen Preifen bis vor die 
Thüre geliefert; imgleichen troekene azöllige elſene und 
fichtene Planken; Azöllige fichtene, befäumte und unbe- 
fäumte Tiſchlerdielen; eichene Bretter; braunen Berger 
Leberthran in f und 4 Tonnen; frifche in Gewürz ein- 
gemachte Neunaugen, à Schock 2 Rthlr. 4 Gr. oder ein- 
zeln das Stück à 1 Gr, bey Gebrüder Schröder, 
rauenftrafse No, 901. 


( —— ͤ ——. — 
Trockenes zſüßiges elſen und buchen Brennboln 1 

billigt zu a werckmeiſter & Die 

; l ‚ am Kobimarkr. 
Semadlene 


Umgariihe Knoppern, Schleſiſche Nolde 
der b ten Seidel ] 
Set e e. L 8. e 


Der bollſteiner Schiff r Jacobſen iR 
Ladung feine und mittel ferte Butter, Kae, B 
und feine, mittel und ord. Grütze anger 
kirk ſolches einem biefigen und aus > dee 
biitum zu den m niedrighen Preiſen bene, Die 
Waaren find am Boflentder am Bollwerk im Kelier dis 


Sm ubrmacher Smidt abgeſetzt. Stettin den 3. Jan. 
4 . 


Sausverfauf u. ſ. w. in Stettin 

Der Eigeneduͤmer einer Matertalhandlung, welche bi ſt⸗ 
gen Orts la der lebbafteſſen und paſſagereichnen Gegend 
belegen, will ſeſche, mit Haus, den ſamtlich voträthigen 
Warren, Utrofil.en zc. verkaufen. Die dieſige Zettungs⸗ 
Srpedition wetiet gefälisft das Mäbere nach. 


117777 use 
den ıfem Jau gar 1817. ER 


zu vermierben in Stettin. 

Boden meines Speichers, 38 Fuß lang und 

3, Fuß sbreit, und eine geräumig: Bodengube tm meinen 

Wobudaufe find sogleich und eln geirälnter Heiler um 

iſten Februar zu vermlethen, von D. w. Oldenburg, 
} i Ddrrkia e No. 6. 


Es find bed mr täglich ein⸗ und tweypſpaͤnnige Ran⸗ 
ſchlitten nebk Zubehör, wie auch bollſteinet Wagen mit 
auch ohne Pferde zu vermieten. : 

Wach junior, mo;ubaft an’ der Lohadie am Koͤnlgl. 
— Holide! Ne. 105 in Stertin. 


zu vermiethen in Stargard. 

In einer guten Seaenb Statgalde uf fut einen elnzel⸗ 
nen Herrn eine Stude, mit auch obne Mendel, zu vers 
mietden; wo, fast die Z. tunge⸗Expeditien da eib. 


Betanntmachungen. 
Veranlaft durch vieles Fragen machen wir unfern ges 
neigten Freunden und Gönnern ergebeng befankt, daß 
uns des Neujapr-Grarulisen von einer höheren Behörde 
unterſagt iſt. Schmidt, Stadtmuftkus. 
Klemeth, Schloß muſikus. 


Bey mir in altes Zug zam Ans beſſttu gebracht worden; 
wem es gebört, vat ene +6 dis zum ien Februar von 
mir abholen zu laſſen, weil ich, betnach für nichts Fiage⸗ 
den werde. Wittwe Sardrathen in Stettin. 


wüͤnſche jun auenzimmer im Häkeln und Sticken 

150 an Ki 455 „ 85 

6 mit mir zu beſprechen. 2 . 
ed en üldelmine Schmidt. 

Ich fordere einen jeden meiner Schuldner blermit auf, 


mit meiner Forderung an ihnen, bis zum ıften Fe⸗ 
. b. J. bey — — und ihre R nungen 


Der oberste 


it mi ich nachher die Saͤumigen gericht⸗ 
lich . e den zten Jan. 1871. 
F. Gruͤtzmacher. 


Geſundheitsſohlen. 
Diefe mit Kampfer praͤparirten Fuß ſohlen von go 
mellirtem Filz, welche die —.— 


außerdem habe ich fie zum Verkauf in Eommiffion gege⸗ 


rn. Moſes- Stein in 
e, Hrn. Fr. 
J. G. Soͤtſch in Cöslm, 
ſelbſt das ar u wege Le 
5 woſe as Paar 12 Gr. Pr. 
re %; ein mehreres ſagt der Gebrauchs it, 
U j abrike mit dem : * 
on meiner K. Gobbin, Kaufmann in Berli. 


